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• Glauben Sie daran, dass Gott Ihre Gebete beantworten wird. Machen Sie sich bewusst,
dass Gottes Gedanken nicht Ihre Gedanken sind (siehe Jesaja 55:8,9), und vertrauen Sie
darauf, dass Gott Ihre Gebete auf seine Weise und zu der von ihm bestimmten Zeit
beantwortet.

Aufgabe: Persönliches Studium

Denken Sie über folgende Zitate nach, in denen es um aufrichtiges Beten geht:

„Das Problem bei den meisten unserer Gebete besteht darin, dass wir sie so sprechen, als
würden wir den Telefonhörer nehmen und etwas zu essen bestellen – wir geben unsere
Bestellung durch und legen dann auf. Wir müssen innehalten, nachsinnen und darüber
nachdenken, worum und wofür wir beten und dann mit dem Herrn sprechen, wie ein Mensch
mit dem anderen spricht.“ (Gordon B. Hinckley, Teachings of Gordon B. Hinckley, Seite 469.)

„Wenn das Gebet nur ein sporadischer Aufschrei in Zeiten der Not ist, so ist das durch und
durch selbstsüchtig. Wir betrachten Gott dann als Handwerker oder Dienstleistungsanbieter, der
uns nur im Notfall helfen soll. Wir sollten Tag und Nacht – immer – an den Allerhöchsten denken
und nicht nur dann, wenn wir keine andere Unterstützung erhalten und dringend Hilfe brauchen.“
(Howard W. Hunter, The Teachings of Howard W. Hunter, Hg. Clyde J. Williams, 1997, Seite 39.)

Bewerten Sie für sich Ihre Gebete anhand folgender Skala. Notieren Sie in Ihrem
Studientagebuch Antworten auf Fragen wie: Wo würden Sie sich auf dieser Skala einordnen?
Wo auf dieser Skala würden Sie gern stehen? Was wollen Sie diesbezüglich unternehmen?
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Schriftstudium

Warum müssen Sie um den Geist beten?

2 Nephi 32:8,9 LuB 42:14 LuB 50:13-22

Worum sollen Sie beten?

Alma 6:6 Alma 37:36,37 LuB 50:29,30
Alma 13:28 3 Nephi 18:20 Schriftenführer, „Gebet“
Alma 34:17-27 3 Nephi 19:9

36617_150_c07_ch4.qxd  10-12-2010  12:50 PM  Page 110




